
Wanderausstellung 
Palliative Care
3. – 8. Mai 2011,  Alters- und Pflegeheim Wier, Ebnat-Kappel
10. – 17. Mai 2011, Spital Wattwil

Pro Palliative Betreuung

Die Ausstellung ist im Besitz der beiden Vereine  
palliative ostschweiz und Pro Palliative Betreuung  
und wird unentgeltlich zu Verfügung gestellt.

palliative ostschweiz
Flurhofstrasse 7
CH-9000 St.Gallen
T 071 245 80 80
www.palliative-ostschweiz.ch
info @ palliative-ostschweiz.ch

PC 85-2095908-1 

Pro Palliative Betreuung
Sonnenbergstrasse 11
CH-9524 Zuzwil
T 071 944 30 11
info@propalliativ.ch
www.propalliativ.ch

PC 85-562508-5



Wanderausstellung  
Palliative Care

3. – 8. Mai 2011,  Eingangshalle  
Alters- und Pflegeheim Wier, Ebnat-Kappel

10. – 17. Mai 2011, Eingangshalle Spital Wattwil

Unheilbare Krankheiten fordern uns heraus: Was kann ich noch 
tun? Was ist mir wichtig? Wie finde ich heraus was mir entspricht?

Die Wanderausstellung Palliative Care gibt Antworten auf mögliche 
Fragen und informiert über Palliative Care. Auch bei unheilbaren 
Krankheiten ist noch vieles möglich.

Die Ausstellung gibt Anregungen und zeigt auf, was Palliative  
Care beinhaltet und bieten kann. Sie erfahren, welche regionalen 
Betreuungsangebote bestehen und wie die Palliativversorgung 
zuhause aussehen kann. 
 
Betreuung von 13.30 – 17.00 Uhr
Fachpersonal Alters- und Pflegeheim Wier
Hospizgruppe Toggenburg-Neckertal
Palliative Care Team Spitalregion Fürstenland Toggenburg 

Eintritt frei

Organisatoren:

Die Patientenverfügung  
im Wandel der Zeit

3. Mai 2011, 20.00 Uhr, Alters- und Pflegeheim Wier,  
Ebnat-Kappel

Sie erfahren, weshalb die Patientenverfügung heute einen 
veränderten Stellenwert in der Gesellschaft hat. Der Vortrag 
vermittelt Ihnen allgemeine Informationen über die Patienten-
verfügung und zeigt deren Chancen und Grenzen auf.

Referentin 
Cécil Altmann, dipl. Pflegefachfrau, MAS ethische Entschei-
dungsfindung in Institution und Gesellschaft

Angehörige sind auch Betroffene 

Öffentliche Hauptversammlung  
Hospizgruppe Toggenburg-Neckertal
10. Mai 2011, 20.00 Uhr , Kongresszentrum Thurpark, 
Wattwil

Angehörige von schwer erkrankten Menschen sind in einer 
Situation, welche Herausforderung und Belastung zugleich sein 
kann. Als die wichtigste Bezugsperson des erkrankten Men-
schen, stellen sie eine kostbare Ressource in der Begleitung und 
Pflege dar. Oft werden sie stark gefordert. Aber allzu häufig 
gehen Angehörige vergessen. Was brauchen sie? Welches sind 
ihre Bedürfnisse? Welches sind ihre Befürchtungen?

Referentin 
Sonja Hug, Krisenintervention Schweiz

Eintritt für beide Veranstaltungen frei, ohne Voranmeldung Verein Hospizgruppe Toggenburg-Neckertal HTN


